Marktbericht April

a) Allgemeines
Der internationale Getreiderat (IGC) hat seine aktuellen Versorgungsbilanzen fir Weizen

und Mais ver6ffentlicht. Danach rechnet die Organisation bei Weizen der Ernte 2009 welt-
weit mit einer um 5,4 % geringeren Erzeugung als im Vorjahr (651 Mio. t). Da der
Verbrauch mit 642 Mio. t unverandert bleiben soll, werden die weltweiten Vorrate mit 171
Mio. t auf den hoéchsten Stand der letzten funf Jahre steigen. Eine positive Entwicklung bei
den Preisen wird daher nicht erwartet. Bei Mais wird dagegen nur eine um 0,6 % geringere
Erntemenge prognostiziert (778 Mio. t). Insbesondere wegen der steigenden Nachfrage fur
die Bioethanolherstellung wird der Verbrauch die Produktion um 13 Mio. t Ubersteigen (791
Mio. t) und die Vorrate entsprechend reduzieren. Infolgedessen wird sich das Verhéltnis
von Endbestand (129 Mio. t) zum Verbrauch um 2 % auf 16 % verringern. Da die Marktteil-
nehmer diesen Wert als kritische Grenze sehen, kénnen bereits geringe Veranderungen
der Erwartungen zu Preisausschlagen fuhren.

b) Milch

Im Marz fiel der Erzeugerpreis fir Milch (3,7 % Fett und 3,4 % Eiweil3) nach vorlaufigen
Zahlen gegeniiber dem Vormonat um 1,03 Ct/kg auf 25,81 Ct/kg. Der Milcherzeugerpreis
hat damit seinen Abwartstrend seit Juli 2008 fortgesetzt.

Die Verkaufspreise fir Magermilchpulver bewegten sich geringfligig oberhalb des Drei-
jahrestiefs. Die Nachfrage der Lebens- und Futtermittelindustrie war schwach. Die Inter-
vention stabilisierte den Markt und war preisbestimmend.

Die Verkaufspreise fur Butter notierten ebenfalls leicht Gber dem Dreijahrestief. Das vor-
handene Angebot traf auf eine verhaltene Nachfrage. Auch hier stitzten die Intervention
sowie die private Lagerhaltung den Markt. Der Export verlief schleppend.

Die Preise fur Emmentaler konnten sich aufgrund der regen Nachfrage im Ostergeschéft
auf der Hohe des Vormonats halten. Das schwache Exportgeschéaft und die lebhafte heimi-
sche Nachfrage fuhrten bei den anderen Késesorten insgesamt zu stabilen Preisen.

c) Vieh und Fleisch

Die Auszahlungspreise fir Jungbullen gaben im Monatsverlauf weiter nach. Das reichli-
che Angebot traf auf eine geringe Nachfrage sowohl im Inland als auch aus dem Ausland.
Fur den Preisdruck waren auch Importe aus Osteuropa mafgeblich.

Die Preise fur Schlachtkiihe konnten am Ende des Berichtsmonats geringfligig zulegen.
Das knappe Angebot konnte durch die stabile Nachfrage aus dem In- und Ausland muhe-
los abgesetzt werden.

Die Marktpreise bei Nutzkalbern stiegen im Berichtszeitraum an. Aufgrund des kleineren
Angebots mussten die Master zuletzt wieder mehr anlegen, um die Mastplatze zu belegen.
Die Preise bei Schlachtschweinen stiegen im Berichtszeitraum kontinuierlich an. Das
ausreichende Angebot traf auf eine stetige Nachfrage insbesondere nach Grillware.

Die Erzeugerpreise fur Ferkel notierten unwesentlich tber dem Stand seit Jahresbeginn.
Das Angebot konnte wegen der steigenden Schweinepreise flott vermarktet werden.

d) Pilanzliche Erzeugnisse

Die Preisnotierungen waren bei geringen Umsétzen sowohl fiir Backweizen als auch fur
Braugerste im Monatsverlauf weitgehend konstant. Die EU- und weltweit hohen Vorréate
und Ernteerwartungen bestimmen nach wie vor das Marktgeschehen. Der IGC hat dies in
seiner jungsten Prognose bestatigt. Die Mihlen und Malzer waren ausreichend versorgt.
Es wurden vorwiegend bestehende Vertrage abgewickelt.

e) Haushaltsverbrauch

Bei der mengenmalligen Veranderung der privaten Nachfrage in Deutschland 2008 ge-
genuber dem Vorjahr waren bis auf Milch, Butter, Fleischerzeugnisse und Geflugelfleisch
alle Produkte im negativen Bereich. Die Hauptursache der schwacheren Nachfrage waren
die im Jahresdurchschnitt hdheren Preise.

Die Mehrzahl der Verbraucherpreise der ausgewahlten Nahrungsmittel in Deutschland
sanken im Februar gegenuber dem Vorjahresmonat. Insbesondere bei allen konventionel-
len und 6kologischen Milchprodukten waren Preisriickgéange zu vermelden.




Erzeugerpreis™ fur Milch in Bayern
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Verkaufspreise fur Magermilchpulver®*
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Verkaufspreise fur Markenbutter*
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Verkaufspreise fur ‘Allgauer Emmentaler*
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Auszahlungspreise fur Jungbullen Hkl. U3
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Auszahlungspreise fur Kuhe Hkl. R3
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Verkaufspreise ab Hof fur Stierkalber (Fleckvieh)
mit einem Gewicht von 80 bis 90 kg (Preisgebiet Studbayern)
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Auszahlungspreise fur Schweine Hkl. E
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Erzeugerpreise fur 28 kg schwere bayerische Markenferkel
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Erzeugerpreise fur Backweizen in Bayern
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Erzeugerpreise fur Braugerste in Bayern
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Relative mengenmaldige Veranderung der privaten Nachfrage in
Deutschland von Jan. bis Dez. 2008 gegentiber dem Vorjahreszeitraum
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Veranderungen der Verbraucherpreise

far Lebensmittel in Deutschland ' L_F L

Februar 2009 und Februar 2008
Erndhrung und Markt

Einheit Feb. 09 (€) Feb. 08 (£) Veradnderung

Milchprodukte

Deutsche Markenbutter 250 g 0,66 0,89 -258% \u
Frischesahne, mind. 30% Fett 0,21 0,37 0,51 -27,5% N
Gouda, jung, Stiick, SB kg 5,02 5,51 8,9% X«
Frischmilch, ab 3,5 %, Karton I 0,58 0,76 -23,7% N
Frischmilch, 1,5 %, Karton | 0,50 068 -265% <\
Joghurt natur, 3,5 % Fett 4x150 g 0,62 0,64 -3,1% N
Fleisch und Fleischwaren

Rinderhackfleisch kg 5,85 5,45 73% &
Schweinebraten kg 4,91 4,75 34% &
Putenschnitzel, frisch kg 7,00 7,15 -2,1% xn
Sonstige Lebensmittel

Speisekartoffeln, festkochend kg 0,67 0,68 -1,5% N
Apfel, Elstar kg 1,25 1,14 9,6% &
Eissalat Stiick 0,83 063 31,7% &
Weizenmehl, Typ 405 kg 0,39 052 -250% Xu
Okologisch erzeugte Lebensmittel

Bio-Frischmilch, 3,5 % Fett I 0,96 1,00 -4,0% N
Bio-Markenbutter, deutsch 250 g 1,61 1,79 -10,1% x
Bio-Joghurt natur, 3,5 % Fett 150 g 0,31 0,33 -6,1% N
Bio-Eier Freiland 10 St. 2,87 2,71 59% &7
Bio-Apfel, alle Sorten kg 2,64 2,42 9,1% &
Bio-Salatgurken Stiick 1,95 1,47 32,7% &
Bio-Kartoffeln, 1 - 2,5 kg kg 1,07 1,21 -11,6% N

Quelle: ZMP. | Prof. Dr. S. Graser




	2 Marktbericht
	a) Allgemeines
	b) Milch
	c) Vieh und Fleisch
	d) Pflanzliche Erzeugnisse
	e) Haushaltsverbrauch

	3 Erzeugerpreis Milch
	4 Verkaufspreise Magermilchpulver
	5 Verkaufspreise Markenbutter
	6 Verkaufspreise Emmentaler
	7 Auszahlungspreise für Jungbullen Hkl. U3
	8 Auszahlungspreise für Kühe Hkl. R3
	9 Verkaufspreise Stierkälber
	10 Auszahlungspreise für Schweine Hkl. E
	11 Erzeugerpreise Markenferkel
	12 Erzeugerpreise Backweizen
	13 Erzeugerpreise Braugerste
	14 Private Nachfrage
	15 Verbraucherpreise

